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An den Sonntagen wir 


mit Zuſtellung ins Haus un 
SL 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volt und Zeit“ e Abonnementspreis: monatli 
durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentli 
Einzel⸗ 


Lodzer 


it 


Oprata pocwʒmw-w wem eczaſtem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Schriftleitung und Geſchäfſtsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Hof, lines. 
Telephon 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchaftsſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhe abends. 


Sprechſtunden des Schriftleiters 1316 von 2.30 bis 3.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


7. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Reparationsionierenz. 


Paris, 29. April. Die Tatſache, daß der deutſche 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht ſeine Reiſe nach Berlin 
ſchon am Sonnabend nachmittag anſtatt — wie unſprüng⸗ 
lich angekündigt — erſt am Montag angetreten hat, gibt 
der Pariſer Preſſe Anlaß zu den verwegenſten Kombina⸗ 
tionen. Ein Teil der Blätter — und zwar gerade die 
nationaliſtiſchen — glauben darin ein Anzeichen dafür 
ſehen zu können, daß die Währungslage in Deutſchland 
gefährdeter ſei als man zugeben wolle und daß es der 
Reichsbank nicht gelungen ſei, den Deviſenhunger der deut⸗ 
ſchen Spekulation zu befriedigen. Andere Blätter wieder⸗ 
um glauben behaupten zu können, daß der deutſche Reichs⸗ 
bankpräſident Dr. Schacht den zuftändigen Berliner Stel- 


bereitet habe, 


len neue Vorſchläge vorzulegen habe. So erklärt das 
„Petit Journal“, daß Oven Voung neue Anträge vor⸗ 
um die Kluft zwiſchen Gläubigern und 
Schuldnern zu überbrücken. 


Volniſcher Ozeanflug in Vorbereitung. 


Aus Dublin wird gemeldet, daß zwei polniſche Flie⸗ 
ger die Abſicht haben, vom Flugplatz Baldonnel im Mai 
einen Ozenanflug nach Chicago zu unternehmen. Der 
Flug wird von einer Gruppe von Amerikanern und Polen 
in Chicago finanziert. Einer der Flieger iſt bereits in 
Baldonnel eingetroffen, um den Flug vorzubereiten. 


Der Dreierausſchuß und die Minderheitenfrage. 


London, 29. April. Zu dem heutigen Zuſammen⸗ 


tritt des Dreierausſchuſſes für die Behandlung der Min⸗ 


derheitenfrage, beſtehend aus Chambelain, dem japaniſchen 
otſchafter Adatchi und dem ſpaniſchen Botſchafter Qui⸗ 
a de Leon veröffentlicht der diplomatiſche Mitarbeiter 
es Daily Telegraph“ Auszüge aus der Denlſchrift, die 
ie kleine Entente im Anſchluß an die Vorſchläge Streſe⸗ 
1 und des kanadiſchen Senators Dandurand dem Völ⸗ 
erbund überreicht hat. Die Denkſchrift, die in der Form 
ſichtsloſtakech ungen gehalten iſt, zeigt mit welcher Rück⸗ 
ii N von dieſen Staaten über die Bedürfniſſe der 
5 in Kar hinweggegangen wird. Der wichtigſte Teil 
er Denkſchrift beſagt, daß keine der gegenwärtig in An⸗ 
wendung befindlichen Regeln für die Behandlung von 
Minderheitenangelegenheiten durch den Völlerbund ohne 


die Zuſtimmung der beteiligten Länder geändert werden 
könne. Die Vorſchläge der Vertreter Kanadas und 
Deutſchlands werden als unannehmbar bezeichnet. Weiter 
wird gegen die Forderung Dandurands auf größere Oenf⸗ 
fentlichkeit für alle die Minderheiten angehenden Fragen 
Stellung genommen. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 


„Daily Telegraph“ meint dazu, daß der Völkerbund über 


die geforderte ſcharfe Geheimdiplomatie kaum ohne weite⸗ 
res wird hinweggehen können. Zu dieſem Punkt müſſe die 
Entſcheidung des in London zuſammentretenden Dreier⸗ 
ausſchuſſes tatſächlich mit größter Spannung erwartet 
werden. Der herausfordernde Charakter der Denkſchrift 
der kleinen Entente habe ſicher nicht dazu beigetragen, daß 
die Londoner Verhandlungen hinter verſchloſſenen Türen 
ſtattfinden. 


Eñd““ mn : —: N ER ERELER 


Dr. Hermes wieder in Warſchan. 


Wie erſt heute Montag durch eil is 
Preſſemeldung bekannt wird iſt Reich minister ar 
Hermes Sonnabend früh wieder in Warſchau eingetroffen. 
Er habe noch am gleichen Tage eine Beſprechung mit dem 
polniſchen Bevollmächtigten Dr. Twardowfki gehabt. Die 
deutſche Abordnung ſoll ſich vornehmlich aus Sachverſtän⸗ 
digen für die mit der polniſchen Viehausfuhr verbundenen 
Veterinärfragen zuſammenſetzen. Dr. Hermes werde ſich 
etwa 5 Tage in Warſchau aufhalten und am heutigen 
Montag von Außenminiſter Zaleſki empfangen werden. 


Verteuerung der Kredite. 


Nach Erhöhung des Diskontſates durch die Bank 
110 hat ſich auch die ſtaatliche Landeswirtſchaftsbank 
entſchloſſen, den Zinsfuß für Kredite an Kommunen von 
8,75 Prozent auf 9,50 und 9,75 Prozent zu erhöhen. Der 
Zinsfuß für Privatkredite beläuft ſich auf über 10 Prozent. 
Die Frage der Verzinſung der Einlagen iſt bisher noch 
nicht geregelt, doch dürfte die Verzinſung ebenfalls eine 
entſprechende Erhöhung erfahren. 


voptott des 3. Mai in Oberichlefien. 


Der „Kurjer Slonſki“, das Organ der NPR. fordert 
11 NPR.⸗Organiſation auf, am Umzug des 3. Wal nicht 
Auſſtünbien um nicht zuſammen mit den oberſchleſiſchen 
lich 9 en zu marſchieren. Auch die Polniſche Chriſt⸗ 
2 15 ratie (Korfanty), die in Oppoſition zu dem 

jewo Is Grazynſki ſteht, empfiehlt ihren Anhängern 
nur an den Gottesdienſten, nicht aber an den Umzügen 
teilzunehmen. Sie wollen nicht zuſammen mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen marſchieren, die Verſammlungen der polniſchen 
Parteien ſprengen und Bruderblut vergießen, ſowie um 
das Polentum verdiente Männer malträtieren. 


Drei deutſche Studenten verha'tet. 


Wir berichteten bereits, daß in Wolhynie i 
t ereits, daß n dr s 
denten der Berliner Univerſität, die die ae Konten 
durchwanderten, von den polniſchen Behörden wegen 
Spionageverdachts verhaftet wurden . Wie wir erfahren, 


handelt es ſich um die Studenten Georg Kuhnke, Franz 
Herbert Walter und Adalbert Hahn, die nach Angaben der 
Behörden, Mitglieder der nationaliſtiſchen Organiſation 
„Wehrwolf“ ſein ſollen. — Die Zugehörigkeit zu einer 
nationaliſtiſchen Organiſation iſt unſres Erachtens noch 
lange kein Grund, um drei junge Menſchen zu verhaften, 
weil ſie durch Wanderungen in deutſchen Kolniſtendörfern 
ſich mit den Sitten und Gebräuchen ihrer Volksgenoſſen 
bekannt machen wollten. a 


Mittiebyitz⸗Feler in Paris. 


Am Sonntag wurde in Paris ein Mickiewicz⸗Denk⸗ 
mal enthüllt. Der Enthüllung ging eine Akademie voran, 
an der hervorragende Perſönlichkeiten Polens und Frank⸗ 
reichs teilnahmen. Zu der Denkmalsenthüllung, die um 
3 Uhr nachmittags auf dem Platze Alm ſtattfand, ſandten 
der franzöſiſche Präſident Doumergue ſowie Außenminiſter 
Briand ihre Vertreter. Als erſter ſprach der Vizevorſitzende 
der polniſch⸗franzöſiſchen Geſellſchaft, Prof. Lewandowſfki, 
als zweiter der Vorſitzende des Pariſer Stadtrats, als 
dritter Botſchafter Chlapowſki und als letzter Redner 
Juſtizminiſter Car. Abends fand in der polniſchen Bot⸗ 
ſchaft zu Ehren des franzöſiſchen Präſidenten ein Bankett 
ſtatt, an dem von polniſcher Seite u. a. teilnahmen: Sejm⸗ 
marſchall Daszynſki mit Frau, Senatsmarſchall Szymanſki 
mit Frau, Senator Poſner ſowie Ignacy Paderewſki mit 
Frau. Die Familie des Dichters war durch Joſef Mickie⸗ 
wicz, Fräulein Mickiewicz ſowie Dr. Ludwig Gurecki 
vertreten. f 5 72 


Verhaftung von Kommuniſten. 
Paris, 29. April. Am Sonntag wurden 7 Zei⸗ 
tungsträger der kommuniſtiſchen „Avant⸗Gard“ verhaftet, 
weil ſie ihr Blatt in mehreren Kaſernen abzuſetzen ver⸗ 


ſuchten. An Bord des Schlachtſchiffes „Michelet“, das in 


den nächſten Tagen nach China auslaufen ſoll, wurden ei⸗ 
nige Matroſen feſtgenommen, weil ſie ihre Kameraden 
aufgefordert haben, die Ausfahrt ihres ſchwimmenden 


„Sarges“ zum Kampf gegen die chineſiſche Freiheitsbewe⸗ 


gung zu verhindern. 


Neue Relisionstämpfe in Indien. 


London, 29. April. In Bombay iſt es zu neuen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und Moslems gekom⸗ 
men. Ein religiöſer Umzug von Hindus wurde von Mos⸗ 
lems angegriffen, und die begleitenden Polizeimannſchaf⸗ 
ten wurden mit Steinen beworfen. Darauf kam es zu 
Kämpfen, in denen ein Hindu getötet und 16 Perſonen 
verletzt wurden. Wenige Stunden ſpäter griffen in einem 
anderen Stadtteil mit Stöcken bewaffnete Hindus eine 
Anzahl Moslems an. Einer der Moslems wurde getötet, 
mehrere wurden ſchwer verletzt. 

London, 28. April. Von den Baumwollſpinne⸗ 
reien in Bombay find nunmehr dreiviertel völlig ſtillgelegt. 
Mit der Schließung auch der reſtlichen Betriebe wird in 
den nächſten Tagen gerechnet. Insgeſamt wurden von 
dem Streik entweder in den Baumwollſpinnereien direkt 
oder den davon mitbetroffenen verwandten Induſtrie⸗ 
zweigen 120 000 Perſonen erfaßt. 


Drei katholiſche Geiſtliche in China 
ermordet. 


London, 29. April. Der Leiter der amerikaniſchen 
römiſch⸗katholiſchen Miſſionsſtation in Hankau gibt be⸗ 
kannt, daß drei katholiſche Prieſter einer amerikaniſchen 
Miſſionsſtation im weſtlichen Hunan ermordet wurden. 
Einzelheiten über die Morde liegen noch nicht vor. Aus 
Tſchifu wird berichtet, daß eine norwegiſche baptiſtiſche 
Miſſionsſchweſter Fräulein Monſon im nördlichen Schan⸗ 
tung verſchwunden iſt. Man nimmt an, daß der chineſiſche 
Dampfer, auf dem die Miſſionsſchweſter die Reiſe machte, 
von Piraten angegriffen worden ſei und die Reiſenden 
verſchleppt wurden. Alle Bemühungen, die Reiſenden auf⸗ 
zufinden, ſind bisher ergebnislos geblieben. - 


Profeſſor und Student ermordet. 


Wie aus Graz gemeldet wird, ſind in der Nähe von 
Leutſchach ein Profeſſor und ein Student von jugojlami- 
ſchen Gendarmen erſchoſſen worden. Die Ermordung er⸗ 
folgte in dem Augenblick, als der Profeſſor und der Stu⸗ 
dent die Grenze nach Oeſterreich überſchreiten wollten. 
Beide Ermordete ſtanden im Verdacht, einer umſtürzleri⸗ 
ſchen Bewegung anzugehören Die Schergen machten 
daher einen kurzen Prozeß und ermordeten beide. 


DBallanregierungen gegen Maiſeier. 


Sofia, 28. April. Die Regierung hat jede Kund⸗ 
gebung der Arbeiterſchaft am 1. Mai verboten. Angeblich 
hat die Polizei in den letzten Tagen große Mengen kom⸗ 
muniſtiſcher Flugblätter beſchlagnahmt, in denen zum 
Kampf gegen die Staats⸗ und Wirtſchaftsordnung ſowie 
zum Streik am 1. Mai aufgerufen werden ſoll. Das Ver⸗ 
bot wird deshalb als im Intereſſe der öffentlichen Sicher⸗ 
heit liegend bezeichnet. Unnachſichtlich ſoll gegen jede Ma⸗ 
nifeſtation eingeſchritten werden. f 

Belgrad, 28. April. Die jugoſlawiſche Regierung 
hat jede Kundgebung zum 1. Mai unterſagt. Es dürfen 
weder Demonſtrationen veranſtaltet noch Reden über die 
internationale Bedeutung des 1. Mai gehalten werden 
Wer dem zuwiderhandelt, wird ſchwer beſtraft. 


87 Lornadoopfer in Amerila. 


London, 29. April. Die Zahl der Todesopfer im 
amerikaniſchen Tornadogebiet in Georgien und Carolina 
wird in den letzten Meldungen mit 87 angegeben und die 
der Verletzten mit über 500. 8 


Sraſſin war lein Volſchetw il. 


Die Witwe des früheren Volkskommiſſars und fo: 
wjetruſſiſchen Geſandten in London Kraſſin hat ihre Er: 
innerungen geſchrieben, deren Vorwort Lloyd George ver⸗ 
faß hat. Die Witwe Kraſſins erklärte Journaliſten, daß 
ſie keine Penſion erhalte, weil ſie ſich geweigert habe, nach 
Rußland zurückzukehren. Bei dieſer Gelegenheit ſprach ſie 
ſich ſehr fkeptiſch über das Sſowjeregime aus und per 
ſicherte, daß ihr Mann kein Bolſchewiſt geweſen ſei, da⸗ 
gegen es für ſeine Pflicht gehalten habe, als ruſſiſcher 


Patriot an der Wiedergeburt ſeines Vaterlandes mitzu⸗ 
wirke. * — .. 2 8 — 
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Wie Were FF 


„Codzer Volk zei ung“ — Montag, 29 April 1929 


Am 1. Mai demonſtriert die Arbeiterschaft der ganzen Welt 


und linke) und die freien Klaſſenverbände teil. 


Alle Mitglieder und Sceunde der d. S. N. P. in Lodz ſammeln ſich pünktlich um 9 Uhe morgens in den Parteilofalen der zuftändigen Ortogeuppen der Partei — 
peteitauet 109, Bednarfla 19, Raſtera 11, Nowo⸗Targowa 31 — von wo der geſchloſſene flomarſch mit Fahne zum Sammelort aller Parteien, Wodny Rynek zu erfolgen hal. 
die Mitglieder und Feeunde der Oe te gruppen Choſny und Nowo⸗Zlotno marfchieren aus Ihren Parte lokalen gemeinfam aus und ſchließen ſich dem 
Zuge der Oetegruppen Lodz. Süd bzw. Lobz⸗Nord an. | 
Um 10 Uhe morgens erfelgt Nufſtellung und Abmarſch vom Wodny Rynek in folgender Reihenfolge der Ortsgruppe 

Jintrum, Jugendorganifation, Oſten, Süd, Choſny, Norden, Nowo Zlotne. 


Parteigenoffen und Freunde! Küſtet und erſcheint zahlreich zur Maſoͤemonſtration! Legt am 1. Mai die Betriebe ſtill! 
Die Exelulive des Bezirksrates der Siadt Lodz. 


r Frieden und Freiheit, gegen Nealtion und Unterdrückung! 


An dem Maiumzug nehmen in Lodz die Sozialiftiſchen Parteien: P. B. S., D. S. A. B., Bund, Ponle⸗Zion (reihte 


— — 


Die deutſchen T. lilarbelter und »icbeiterinnen werden aufgefordert, ſich um 9 Uhr morgens zahlreich im Hofe des Verbands lokales, Petelkauer 109 
einzufinden und geſchloſſen zur Maldemonſtratſon mit der Gewerlſchoſtsfahne auszumarſchieren. a 


Der Vorſtand der Deutschen Abtel 
LLL rr 


Tagesneuigkeiten. 


Fingerabdrücke ſtatt Kreuze. 

Die vielen Millionen Menſchen, die in Polen nicht 
leſen und ſchreiben können, bereiten den Behörden oft die 
größten Schwierigkeiten. So z. B. mit den Unterſchriften 
unter Quittungen, Protokollen, Beſcheinigungen uſw. Die 
52 7115 mit denen man ſich bei den Analphabeten bisher 
beholfen hat, bieten im ſtrittigen Falle nicht den geringſten 
Beweis der Identität. Selbſt ein graphologiſches Genie 
wie Schermann dürfte bei einer Begutachtung der Krähen⸗ 
füße verſagen. Es iſt daher angeordnet worden, daß in 
Zukunft die Analphabeten ſtatt der Kreuze, mit den Ab⸗ 
drücken beider Daumen „unterſchreiben“ ſollen, die von 
der Behörde beſcheinigt werden. In der Türkei, wo in An⸗ 
betracht der früher verwendeten ſchweren arabiſchen 
Schrift großer Analphabetismus herrſchte, muß jetzt Jung 
und Alt die lateiniſche Schrift lernen. So rottet man dort 
das Mittelalter aus. In Polen aber hat man andere 
Sorgen und für kulturellen Fortſchritt hierfür wenig Geld. 
Militäriſche Uebungen für Ziviliſten (przyſpoſobienie 
wojſkowe) ſind wichtiger. 5 


Gegen den Schießſtand neben dem Volkspark. N f 
Seit einer Reihe von Jahren befindet ſich auf dem 
Konſtantynower Walde, auf dem der Stadt gehörenden 
Gebiet ein Militärſchießplatz. Da aber jetzt in der Nähe 
dieſes Schießplatzes die Arbeiten an der Schaffung des 
Vollsparkes im Gange find, find die Arbeiter der ſtändigen 
Gefahr ausgeſetzt, von einer verirrten Kugel getroffen zu 
werden. Daher hat der Magiſtrat ſchon mehreremal bei 
den Militärbehörden Schritte unternommen, damit der 
Schießplatz weiter verlegt wird. Obgleich die Militär⸗ 
behörden eigene entſprechende Terrains beſitzen, ſind dieſe 
Bemühungen bisher vergeblich geweſen. Um aber die 
Angelegenheit jetzt vor Beginn der Arbeiten zu erledigen, 
hat der Magiſtrat für heute eine Konferenz mit Vertre⸗ 
tern des Korpsbezirks einberufen, in der er ſich bemühen 
wird, die Zuſage für die Verlegung des Schießſtandes zu 
erlangen. (p) 
Wieder ein Prozeß gegen „Widzew“. 

Beim Arbeitsgericht lief eine Klage des Meiſters der 
Widzewer Baumwollmanufaktur Eduard Schubert, Emi⸗ 
lienſtraße 44, ein. Die Firma hatte ihn mit zweiwöchiger 
Kündigung entlaſſen und ihm die dreimonatige Vergütung 
in Höhe von 1159 Zloty nicht ausgezahlt. Außerdem 1 11 
der Meiſter für die Ueberſtunden keinen erhöhten Lohn 
erhalten, wodurch er einen Schaden von 310 Zloty erlitt. 
Insgeſamt forderte er demnach 1469 Zloty. Da die Firma 
dieſe Summe nicht gutwillig zahlen wollte, ſah ſich Schu⸗ 
bert gezwungen, ſich an das Gericht zu wenden. Das Ge⸗ 
richt gab den Ausführungen des Klageführenden ſtatt und 
ſprach ihm die ganze Summe in Höhe von 1469 Zloty zu. 
Tragiſcher Unfall eines Soldaten. 

Am Sonnabend rückte die in Lodz ſtationierte 10. 
Infanteriediviſton zuſammen mit Artillerieabteilungen zu 
einem 60⸗Kilometer⸗Marſch aus. Nach Beendigung des 
Marſches kehrte die Diviſion nach den Kaſernen zurück. 
Dabei erlitt der Soldat des 4. Artillerieregiments Hiero. 
nym Blaszezynſki einen ſchweren Unfall. Blaszezynſki 
ſtürzte vom Munitionswagen, auf dem er den Weg zurück⸗ 
legte und geriet unter die Räder des nachfolgenden Ge⸗ 
ſchützes, das ihm beide Beine zerquetſchte. Sofort wurde 
die Sanitätsabteilung in Kenntnis geſetzt, die den Verun⸗ 
glückten nach dem Lodzer Militärſpital brachte. Wie wir 
erfahren, war Blaszezynſki Mitglied des Sportvereins 
„Union“ und Abſolvent eines Lodzer Gymnaſiums. (p) 


Tod bei der Arbeit. 

Der mit dem Reinigen eines Keſſels in der Fabrik in 
der Karola 17 beſchäftigte, 21 Jahre alte Arbeiter Jan 
„Dudziak kam mit der Starkſtromleitung in Berührung 
und trug den Tod auf der Stelle davon. Die Leiche wurde 
nach dem Proſeltorium gebracht. (p) 


Lebensmüde. FEN 
Die 32 Jahre alte, Wojtowſka 14 wohnhafte Stefanja 
Wildemann verſuchte ihrem Leben durch Genuß von Jod 


ein Ende zu bereiten. Die Rettungsbereitſchaft erteilte 
chr Hilfe. (p) N 


„ 
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Vereine © Veranſtaltungen. 


Das Gartenſeſt zugunſten des Hauſes der ante; 
leit und des Maria⸗Martha⸗Stiftes“, das am Sonntag, den 
16. Juni, falls an dieſem Tage ungünſtiges Wetter, am 
23. Juni, im Helenenhof ftattfinden ſoll, dürfte das größte 
Wohltätigkeits⸗Gartenfeſt ſein, das jemals in Lodz ver⸗ 
anſtaltet worden iſt. Am Freitag abend fand in der Woh⸗ 
nung des Herrn Konſiſtorialrats Paſtor J. Dietrich die dritte 
Sitzung von Vertretern und Vertreterinnen der verſchieden⸗ 
ſten Vereine und Organiſationen in dieſer Angelegenheit 
ſtatt. Die Sitzung war ſehr zahlreich beſucht. Zunächſt wurde 
zur Wahl des Feſtausſchuſſes geſchritten. In dieſen wurden 
folgende Herren und Damen gewählt: Zum erſten Vorſitzen⸗ 
den Konſiſtorialrat Paſtor Dietrich; zum zweiten Vorſitzenden 
Franz Stelzig; Schriftführer Eduard Kaiſer und A. Strobach; 
zu Kaſſenwarte Frledrich Silnkaln, Adolf Hoehne und Mie⸗ 
tag und zu Mitgliedern Paul Jauer Dito Pfeiffer, Her⸗ 
mann Fiedler, Oskar Kahlert, Emil Hage, Reinhold Klee⸗ 
baum, Kober, Frau Baumeiſter Wende, Frau v. Manitius, 
Frau Ida Zielke, Frau Strohbach, Frau König, Frau Olga 
Malikow, Frau Jendrykowſla und Fräulein Leokadia Neu⸗ 
mann. In den nun folgenden Beratungen über das Pro⸗ 
gramm wurde einſtimmig beſchloſſen, das Feſt wie anfänglich 
geplant, in möglichſt großem Maßſtabe zu veranſtalten. Herr 
Franz Stelzig übernahm es, ſich mit dem Vorſitzenden und 
der Verwaltung der Vereinigung deutſchſingender Geſang⸗ 
vereine in Polen in Verbindung zu ſetzen, um möglichſt alle 
dieſem Sängerbund angeſchloſſenen Geſangvereine zur kon⸗ 
zertlichen Mitwirkung für das Feſt heranzuziehen. Auch 
wurde beſchloſſen, ſämtliche gemifchten Chöre zur Mitwir⸗ 
kung in einem Maſſenchor heranzuziehen. Zu dieſem Zweck 
wurde eine Sitzung von Vertretern und Vertreterinnen der 
gemiſchten Geſangvereine und Chöre für Dienstag, den 
30. April, abends 8 Uhr, in der Pfarrkanzlei der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde einberufen. Wie zu 
Matthäi⸗Gartenfeſten, jo ſollen auch bei dieſem Feſte alle 
Sport⸗ und Turnvereine mitwirken. Auch wird diesmal eine 
große Pfandlotterie veranſtaltet werden, bei der jedes Los 
ocwinnen wird. Mit der Verteilung der Spendenliſten für 
dieſe Lotterie iſt bereits begonnen worden. Ueber das weitere 


Programm wird in der nächſten Sitzung beraten werden. 


‚Diele iſt für Montag, den 6. Mat, abends 8.30 Uhr, in der 
Pfolrkanzlei der St. Johannisgemeinde einberufen worden. 


„Frühlingsfeſt“ im Geſangverein „Danysz“. Der An⸗ 
ſang muß ja doch gemacht werden und wenn der Frühling 
nicht freiwillig zu uns kommen will, muß etwas Lockung und 
Illuſion dazu helfen. Eigentlich iſt es ja eine Zumutung und 
eine grobe Verſuchung von ſeiten des holden Lenzes, den 
lieben Leutchen mit Schneeflocken und Nordwinden ihre ge⸗ 
machte oder ererbte Frühlingsſtimmung immer wieder zu 
verſauen. Und das noch angeſichts des Wonnemonats, der 
ſchon an die Herzenstür klopft — —. Na, aber ungeachtet 
alles deſſen haben die biederen Leute vom „Danysz“⸗Verein 
es als erſte gewagt, den Frühling offiziell zu deklarieren, 
jetzt muß er kommen, gewollt oder ungewollt. — Der Beſuch 
war anfangs ziemlich ſpärlich, man wollte dieſem Vorſtoß 
gegen den „Verſpäteten“ nicht recht trauen — aber ſie kamen 
dann doch noch. Eingeleitet hatte man die Feier mit dem 
„Sängergruß“ von Ottomarschiller, dem noch „Uebers Jahr“ 
folgte. Schade, daß der ziemlich gut eingeſungene Männer⸗ 
chor unter Herrn Ottom. Schillers Leitung nicht noch mehrere 
Lieder zu Gehör brachte. Wenn man ſchon bei Sangesbrü⸗ 
dern iſt, möchte man auch Geſang hören! Das heitere Kos 
ſtüm⸗Duett „Meißner Porzellan“ hat manche nette muſikaliſche 
Momente, die leider nicht genügend herausgeſtrichen waren. 
Das Geſchwiſterpaar Korſchel, die beide über ein ziemliches 
geſangliches Können verfügen, hätten nur in Koſtümen dabei 
auftreten und mehr Nachdruck auf die neckiſche Eigenart des 
Duetts legen ſollen. Für Humor ſorgten die Herren Schin⸗ 
del, Roth und Kittel. Beſonders Herr Schindel verſtand es 
in einnehmender Weiſe, die Lacher auf ſeine Seite zu kriegen. 
Sein „Fahnenträger“ (eine ziemlich draſtiſche Verulkung un⸗ 
ſerer „gefeſtigten“ Vereinsmeierei), einige Couplets und 
„Niedlich und Friedlich“ mit Herrn Roth löſten arge Lach⸗ 
falven bei den Zuhörern aus. Unermüdlich munterte ein 
Klavier und eine Geige jung und alt auf, ſich in der Kunſt 
der Göttin Terpſichore zu üben. Mittlerweile war auch die 
Zeit vergangen — und wenn der Frühling ſich nicht noch 
ärger lumpen laſſen will, wird er ſchleunigſt den Auftakt 
der „Danysz“⸗Leute zu Frühlinasfeſten wahrnehmen und ſich 
endlich hefinnen müſſen, daß feine Zeit eigentlich ſchon ge⸗ 
kommen iſt. f arb. 


Rüstet zur Maifeier! 


lung des Verbandes Der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie 
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Jilmſchan. 

Die Rote Tänzerin von Moskau. Die Direktion der 
„Luna“ schreibt uns: Das gewaltige Gemälde aus 
der Zeit der ruſſiſchen Ereigniſſe „Die Tänzerin von Mos⸗ 
kau“, mit Dolores del Rio und Charles Farrell in den 
A hat gewaltige Aufwendungen an Material und 
Menſchen verurſacht. Für die großen Aufruhrſzenen mußten 
über 4000 Menſchen in Bewegung geſetzt werden, darunter 
Hunderte von echten Koſaken. In dieſem Film erſtehen eine 
Menge Geſtalten, die die ruſſiſche Revolution verſchlungen 
hat, wieder zum Leben. Der Zar, die Zarin und ihr prunk⸗ 
voller Hofſtaat, Fürſten, Prinzen und Prinzeſſinnen. In 
dieſen glänzenden höfiſchen Kreiſen bewegt ſich eine kleine 
Chargenſpielerin, ein Fräulein Golizin, die niemand anders 
iſt als die Prinzeſſin Natalie Golizin, ein geflüchtetes Mit⸗ 
glied eines der reichſten und mächtigſten Adelsgeſchlechter. 
Die Hauptdarſtellerin Dolores del Rio hat in dieſem Film 
einige ganz ſtarke Momente. Ihre beiden Gegenſpieler ſind 
hervorragend. Iwan Linow als Koſak eine feſſelnde Cha» 
rafterjtudie... dazu Charles Farrell als Günſtling des 
Zaren, ſchön und ſehr dekorativ. Die Regie Raoul Walſh 


trägt das Ganze. Sie macht das Unmögliche möglich, ſchafft 


wirbelnde Maſſenſzenen von einem Tempo, einer Wirklich⸗ 
keitstreue, wie man ſie kaum je geſehen hat. 


Hoch llingt das Lied vom braven Mann.. 


Vor einigen Tagen berichteten wir über einen Sturz, 
eines Militärflugzeuges in die Weichſel, dem Major Rycha 
lowſki und Hauptmann Pawlowſki zum Opfen fielen. Nach 
dem Bericht eines Augenzeugen im Krakauer „Il. K.Codz.“ 
war das Flugzeug nach 10 Uhr früh in der Nähe von Ploct 
in einen furchtbaren Schneeſturm geraten. Das Flugzeug 
ſuchte daher tiefer zu gehen, um auf dieſe Weiſe dem Sturm 
zu entrinnen. Es überſchlug ſich dabei und ſtürzte in die 
Fluten der Weichſel. Der Augenzeuge, Hauptmann Olek⸗ 
ſik, der ſich auf einem zweiten Flugzeug befand, hatte den 
Sturz mitangeſehen. Nach Ueberquerung der Weichſel 
landete er in einer Entfernung von 3 Kilometer von der 
Unglücksſtätte und verſuchte ſeinen Kameraden ſofort zu 
Hilfe zu eilen. Er erbat daher von der nächſten Hafen⸗ 
ſtation ein Motorboot, doch traf dieſes erſt um 7 Uhr 
abends ein. Inzwiſchen hatten ſich deutſche Kolo⸗ 
niſten, die von dem Unglück erfahren hatten, ſelbſt ans 
Werk gemacht, um die Offiziere und das Flugzeug den 
Fluten zu entreißen. Dank ihren großen Fiſcherbooten 
konnten ſie bis an die Unglücksſtätte vordringen und gegen 
3 Uhr nachmittags die Leichen der Offiziere bergen. Haupt⸗ 
mann Olekſik ſchreibt im „Kurjerek“ über das Rettungs⸗ 
werk der deutſchen Koloniſten wie folgt: „Die Leichen un⸗ 
ſerer Kollegen konnten mit Hilfe der örtlichen Fiſcher aus 
der Mitte der deutſchen Koloniſten geborgen werden. Die 
deutſchen Koloniſten haben ſich ſofort mit ihren großen 
Fiſcherbooten zur Hilfeleiſtung gemeldet, ohne daß ſie da⸗ 
zu aufgefordert oder dafür bezahlt worden wären. Dieſe 
edle Rettungsbereitſchaft muß mit allem Nachdruck hervor⸗ 
gehoben werden“. 


Kurze Nachrichten. 


Woronoff und die Schafzucht. In dem Jahresbericht 
des ſchottiſchen „Board of Agriculture“ wird ein Rekord⸗ 
jahr der Schafzucht feſtgeſtellt. Dieſes erfreuliche Ergeb⸗ 
nis wird nicht zum Wenigſten auf die Erfolge zurückgeführt, 
die man mit der Anwendung der Woronofſſchen Drüfen⸗ 
überpflanzung erzielte. Ihr hatten nicht nur einzelne 
Schafgreiſe eine überraſchende Wiederkehr ihrer Jugend⸗ 
friſche zu verdanken, ſondern es wurde im ganzen Anwen⸗ 
dungsgebiet eine ſichtliche Zunahme des Körpergewichts 
und der Wolle der Tiere konſtatiert. 7 

Tod in den Flammen. Aus Heydekrug (Memelgebiet) 
wird gemeldet: In dem hieſigen Hotel „Germania“ brach 
Freitag früh im Dachgeſchoß Feuer aus, das ſich mit gro⸗ 
ßer Schnelligkeit ausbreitete. Zwei Mädchen, die in einem 
Raum des Dachgeſchoſſes ſchliefen, fanden den Ausgang 
ins Freie durch Feuer und Rauch verſperrt. Eines von 
ihnen konnte durch einen 19jährigen Kaufmannsgehilfen 


in Sicherheit gebracht werden. Bei dem Verſuch, auch das 
zweite Mädchen zu retten, kam der junge Mann in den 


Flammen um. Das Mädchen ſprang aus dem Jenlier und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 
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Ligameiſterſchaftsſpiele. 
L. K. S. — Ruch 2:1 (1:1). 
Unverdiente Niederlage Ruchs. 


es die Gäſte zu verdanken, daß ſie keine Treffer erzielen 
lonnten. 


den Torverluſt anfan imi i 
. gs deprimiert, überlaſſen wei⸗ 

terhin das Spiel den Lodzern; dann jedoch ſetzen I mäch⸗ 
10 Bi Verteidigung zurück⸗ 
an Chance vergab der Halb: 
an 5 aus kurzer Entfernung den Ball Mila ir 
nde beförderte. Noch einige Durchbrüche von L. K. S. 


Spier aß. ellen dere Waranomjfi (Bofen), Pfiff das 


Eckenverhältnis 6:2 für Ru 
Publikum 3000 en ji S. V. M 
Polonia — Cratovia 1:1 (0:1). 


Warſchau. Ein uni j 

g E ntereſſantes Treffen. Craco⸗ 

Bar Be ee rere g 
5 a erzielte das Tor durch einen Elf⸗ 

meter Szezepaniak. iedsri 

Zuſchauer. Schiedsrichter 


8 2 Legia 2:0 (1:0). 
ra a u. erdienter Sie Wis i 
wechſel ausgeglichenes Spiel, 40 8998 05 ae 
2 e Wislas, für die Reymann und Czulak 
| 8 erzielten. Schiedsrichter Hanke. 3.500 Zu⸗ 
Pogon — Garbarnia 3:2 (1:0). 
Lemberg. Einige Minuten vor Schluß 

N . uß f 
Garbarnia 2:1, jedoch brachte Pogon das Kufen 115 
in drei Minuten 2 Tore zu ſchießen, ſomit den Sieg er⸗ 
ringend. Die Tore erzielten für Pogon Hanke 1 und 


e Mazur und Jockſch. Schiedsrichter 


1. F. C. — Warszawianka 0:0. 


Kattowi 5. Ei RR. h 
ſtehendes Spiel. F. in auf ſehr niedrigem Niveau 
fielen leine 915 Trotz beiderſeitiger heftiger Angriffe 


Schiedsrichter Slomczynſki. 
der Stand der Ligameſiſterſchalt. 


3 2 

Vereine es: 
3 = E 3 Tore ä 
8 8 E 5 für gegen 3 
1 Wiela 4 3 1 — 2 6 7 
2 Rich 5% 11 7 
3 L K. S. 4 3 1 — 9 5 7 
5 P 412 1 1 1 7 5 

. 32 1 — 
6 Warta I 1 9 8 : 
7. Wiirsjawianka 4 — 3 1 4 8 3 
8 Polonia 4 — 3 1 6 10 3 
9 Legia 411 — 3 3 5 2 
10 Pon 3 1 — 2 5 8 2 
11 C acodia Tr 3889 
12 Cjarni 11 1 2 2 1 
13. Toutiſten 4 — 1 8 4 17 1 


Piotrowſti. 4000 


Lodzer Fußball. 
L. Sp. u. Tv. — Widzew 1:3 (1:0)! 

Eine unerwartete Niederlage der Schwarzweißen, die 
einen ſehr „ſchwachen“ Tag hatten. Das Tor für den 
L. Sp. u. To. fiel in der 20. Minute durch Franzmann. 
Für Widzew erzielten die Tore Uptas 2 und Bonczyk. 
Schiedsrichter Raettig gut. 


L. K. S. Ib — Touring Ib 1:0 (0:0). 


Touring trat mit Spielern aus der Extra⸗Klaſſe an 
und mußte eine unverdiente Niederlage, die nur durch 
Schiedsrichter Fiedler herbeigeführt wurde, einſtecken. 
Drei regelrechte Tore, die die Violetten erzielten, wurden 
nicht anerkannt! 

W. K. S. — Burza 5:3 (4:0 
Halvad — P. T. C. 4:1 (1:0) 

Orkan — Union 5:2 (2:1) 

Hasmonea — Kadimah 1:1 (1:0) 
Kolejowy — Geyer 1:0 (0:0) 

Pogon — Concordia 4:0 (3:0) 

G. M. S. — Sokol 4:4 

L. K. S. U — Touring II 3:0 

L. Sp. u. Tv. 11 Widzew II 4:1 (3:0) 
Widzew III — und Hakoah III 4:3 (2:2) 
Oratorium — Kraft 2:1 (2:0) 


Internationaler Fußball. 
Deutſchland — Italien 2:1 (1:1). 

Turin. Vor 40 000 Irſchauern gelangte hier das 
Fußballänderſpiel Deutſchland — Italien zum Austrag. 
Die Deutſchen ſiegten mit 2:1 Toren, jedoch waren die 
Italiener die beſſere Mannſchaft. Das Glück ſtand auf 
deutſcher Seite. Das erſte Tor erzielte Roſetti in der 8. 
Minute für Italien. Drei Minuten ſpäter gleicht Hor⸗ 
nauer aus . Das ſiegbringende Goal fiel in der zweiten 
Halbzeit durch den Halblinken Frank. Bei den Deutſchen 
war der Torwart Stuhlfaut in ausgezeichneter Verfaſſung. 


Bolton Wanderers engliſcher Pokalſieger. 
London. London im Cup⸗Taumel. 93 000 Zu⸗ 
ſchauer beim Pokalendſpiel Bolton Wanderers — Ports⸗ 
mouth. Den Sieg errang nach einer torloſen Halbzeit 
Bolton Wanderers mit 2:0 Toren. ente 95. 
Wien: Rapid — Admira 3:0 (2:0). 


Fußballweltmeiſterſchaft 1930. 

Sechs Nationalverbände haben ſich bei der F. J. F. A. 
um die Austragung der erſten Fußball⸗Meiſterſchaft, die 
für 1930 vorgeſehen iſt, beworben, nämlich Spanien, Un⸗ 
garn, Italien, Holland, Schweden und Uruguay. 


Deutſchlands Meister im Waldlauf, Huf, 
gilt auch für dieſes Jahr als Favorit. 


rr 


Korbball-Polal- und Meiſterſchaſtsſpiele. 


Pokalſpiele. 

ozaanſki — H. K. ©. 27:17 
Aubin — Kilinſti 30:0 (valcover) 
Y. M. C. A. — Hasmonea 30:0 (valcover) 
Odrodzenie — L. K. S. 31:26 
T. U. R. — Przuyjaciele 30:0 (valcover) 
S. M. P. — Zjednoczone 22:12 
Triumph — Abſolventen 21:7 
L. Sp. u. To. — W. K. S. 30:7 


T. U. : 
L. K. S. — Y. M. C. A. 20:11 
Poznanſti — Abſolpenten 30:0 (valcover) 


Lohn und 


Triumph — Orle 66:8 
Hasmonea — H. K. S. 19:11 
Widzew — Hakoah 56:5 

L. Sp. u. Ty. — Kadimah 33:11 
Hertha — S. M. P. 91:6. 


17 Jahre — Weltrekord! 


Ein tüchtiges Sportmädel iſt die 17jährige Amerikanerin 
Ellinor Smith, die mit einem Fluge von 22 Stunden einen 
neuen Dauerweltrekord für Frauen aufgeſtellt hat. 


rr 


Werdegang eines Weltrekords. 
100 Yards (91,4 Meter) in 9,4 Sekunden. 


Habent ſua ſata recordes, könnte man faſt ſagen. Der 
Weltrekord im Kurzſtreckenlauf hat doch ſchon eine Ge⸗ 
ſchichte von faſt hundert Jahren. 

1844 lief der Amerikaner George Seward die 100 
Dards in der fabelhaften Zeit von 9½ Sekunden (Uhren 
mit Fünftel⸗Sekundenſyſtem gab es noch nicht). Dieſe 
Zeit iſt ſo gut, daß man verſucht wäre, ſie anzuzweifeln, 
wenn man nicht wüßte, daß ſie mit fliegendem Start er⸗ 
zielt wurde, indem das Renngericht dem Läufer einen An⸗ 
lauf von 10 Yards geſtattete. Da Seward Berufsläufer 
war, wurde ſeine Leiſtung ebenſowenig zu den Rekordliſten 
geführt wie die von Donavan, der 1895 in Brockton nach 
vorſchriftsmäßigen Uhren 9,6 Sekunden lief, aber ebenfalls 
Profeſſional war. 
a So war J. Owen der erſte der Amateur⸗Weltrekord 
liſte. Owen, der von dem berühmten amerikaniſchen Trai⸗ 
ner Murphy entdeckt wurde, lief die Strecke am 11. Oktober 
1890 in Waſhington in 9,8 Sekunden. Die gleiche Zeit er⸗ 
zielte ein Jahr ſpäter der Auſtralier Mac Pherſon. In dem 
gleichen Maße, in dem Anwendung des Tiefſtarts (des 
heute üblichen Ablaufs aus der Hocke ſtatt wie bis dahin 
allgemein aus dem Stande) Fortſchritte machte, wuchs auch 
die Zahl der Sprinter, die dieſe Zeit im Lauf der Jahre 
erreichten. Wenn wir einen aus dieſer Schar von etwa 
zwanzig Rekordläufern herausgreifen, dann nur deshalb, 
weil dieſer eine in bezug auf Körperbau, Startmethode, 
Finiſh und Faineß das Ideal des Sprinters verkörperte, 
nämlich Bernie Wefers, der faſt ein Jahrzehnt im Kurz⸗ 
ſtreckenlauf Amerikas alles überragte. 

Bald waren 9,8 Sekunden keine Sonderleiſtung mehr, 
und erſt als es im Jahre 1906 dem Amerikaner Kelly ge⸗ 
lang, die Zeit auf 9,6 Sekunden herabzudrücken, ſetzte eine 
neue Welle der Bewunderung für den 100⸗Yards⸗Rekord 
ein. Erſt dem Neger Drew war es 1914 beſchieden, die 
gleiche Geſchwindigkeit zu erzielen. Wie in der Vorkriegs⸗ 
zeit hat es auch in den Nachkriegsjahren nur zwei Läufer 
gegeben, die mit der gleichen Leiſtung aufwarten konnten, 
den Amerikaner Paddock, der bei nicht weniger als ſechs ge⸗ 
a dieſe Zeit erzielte, und den Kanadier Caffe 

1922). 

Nun kam vor kurzem aus Texas die Nachricht, daß der 
Amerikaner Bracey in dem vom Klima begünſtigten Süd⸗ 
ſtaat bei einer Freiluft⸗Veranſtaltung ſogar 9,1 Sekunden 
gelaufen ſein ſoll, was einen neuen Weltrekord darſtellte, 
der allerdings noch der Beſtätigung bedarf (und ſie nicht 
finden wird). a 

Houben hat in Kopenhagen die 9,6 erreicht bzw. unter⸗ 
boten, ohne daß dieſe Leiſtung anerkannt worden wäre. 
Auf dem Kontinente werden Yard-Streden faſt nie ges 
meſſen, und ſo fehlt für uns der richtige Vergleich. 
PE ²˙mw ᷑ ̃˙̈-Vitꝛ pf 


Deutſcher Sozial, Jugendbund Polens. 


Arbeitende Jugend heraus! Auf die Straße wollen wir 
am 1. Mai gehen, um in einer machtvollen Demonſtration 
= beweiſen, daß wir nicht mehr willens find, nur billige 

usbeutungsobjekte des Kapitals zu ſein. Wir fordern mehr 


Freizeit, ausreichend bezahlten Urlaub und Durch⸗ 
führung des Jugendſchutzgeſetzes. Dieſen Forderungen wird 
nur die geeinte Maſſe des Jungproletarats und nicht der 
einzelne zum Siege verhelfen. Arbeitereltern, erinnert Euch 
Eurer Jugend, der Fron, indem ihr bis in die Nacht hinein 
gearbeitet habt. Ihr hattet keinen Urlaub. Wir wollen für 
unſere Forderungen demonſtrieren, darum ſchickt die Jugend 
zu der am 1. Mai ſtattfindenden Demonſtration. Die Jugend 
ſammelt ſich dort, wo ſich die Parteigenoſſen aufſtellen. 
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Neu hinzukommenden Abonnenten wird der 
Roman auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Die gestohlene Braut. 


Roman von Peter Murr. 
(4. Fortſetzung) 


Erſchöpft und glücklich hängte der kleine Doktor den Hö⸗ 
rer an und betrat hocherhobenen Hauptes den Gartenſaal, 
den Zettel mit den weltbewegenden Worten ſtolz in der Hand. 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet, aber er empfand dieſes 
Aufſehen in keiner Weiſe unangenehm, ſondern als durchaus 
berechtigt in Anbetracht der weiten Reiſe, die er in wenigen 
Tagen antreten ſollte. Nur Graf Harald bemerkte in ſeiner 
unfreundlichen Art, daß man heutzutage als guter Deutſcher 
doch unmöglich nach Paris reifen könne, um ſich zu amüſieren. 
Mehlmann verſicherte mit heiligem Eifer, daß derartige Ab⸗ 
ſichten ihm vollkommen fern lägen. Allerdings wäre er außer⸗ 
ordentlich dankbar, wenn die Frau Gräfin in Anbetracht der 
bevorſtehenden Sommerferien einen Urlaub genehmigen 
wolle. Er habe ſeinen Freund Emmo ſeit ſieben Jahren nicht 
geſehen, und dann freue er ſich unſagbar, mit den Kunſtſchätzen 
in Paris, den Muſeen ... „und dem Moulin Rouge“, er⸗ 
gänzte Alexandra etwas vorlaut zur Entrüftung der Damen. 
Dieſe Unterbrechung hatte die neu gewonnene Sicherheit des 
künftigen Lebemannes wieder vollkommen erſchüttert, und 
mit flehendem Blick nach dem ſchönen Quälgeiſt ſtammelte er 
Entſchuldigungen, daß durch ſeine Perſon eine ſo peinliche 
Störung der Mittagstafel verurſacht ſei. Die Gräfin fand 
es innerlich ſehr unnötig, daß Hauslehrer nach Paris reiſen 
und gab ihrem Unmut darüber Ausdruck, daß der zunehmende 
Reichtum es den Leuten in Amerika ermöglichte, nicht nur im 
Sommer nach Europa zu kommen, ſondern ſich auch noch 
Freunde einzuladen, während man hier ... Schmerzlich res 
ſigniert dachte fie an eine Schneiderrechnung, die ſchon ſeit 
langem der Beichte harrte. Ihre geſellſchaftliche Erziehung 
verbot ihr aber, den hoffnungsfrohen Mehlmann länger zap⸗ 
peln zu laſſen, und ſie bewilligte ihm, etwas gezwungen lie⸗ 
benswürdig, den erbetenen Urlaub und ſchlug ihm ſogar vor, 
den amerikaniſchen Freund nach Bahlſing mitzubringen, falls 
das Reiſegeld ſich doch als etwas knapp für zwei Menſchen 


, Kraft“ 


Am Sonnabend, den 4. Mai d. J., 
veranſtalten wir im eigenen vo ale, 
Gluwna 17, ein 


Frühlingsfest 


wozu wir alle unſere Mitglieder nebſt Angehörigen 
ſowie Freunde unſeres Vereins höflichſt einladen. 
Beginn 9 Uhr abends. — Erſtklaſſige Muſik. 


Die Verwaltung. 


„| 1 Turnverein „Dombrowa 


1 Zoo. 
Am Sonntag, den 5. Mai ö. J., 
ab 2 Uhr nachmittags, findet 


| Einweihung 


des von unſerem Verein ueuerworbenen Platzes 
ſtatt. — Zu diefee Feler labet alle befreundeten 
Vereine und Gönner böflihft ein 


3897 die Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Verwaltung der 


Seidenweber⸗Seltion 


beim Bandweberverband teilt hierdurch ſeinen 
Mitgliedern mit, daß am 4. Mai, um 7 Uhr 
abends, die 


i 
Jayres-Hauptverfammlung 
” 52 5 1 u Re ee im 


2 Termin, findet oe Veiſammlung ohne Kück. 
ſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder 


att. 
Flm Eingang iſt das Mitglieds buch vorzu« 
zeigen. Die Verwaltung. 


22 DEI EEE REN EIERN 
Unfere Leſer 
und Freunde 


Uunnmmunmmm⁴mmmmmmumummmumummmunmununummmm 


bitten wir, bei Einkäufen 
die in der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ inſerierenden Fir⸗ 


. 


Herrenſtoffe für jeden Zweck, 
Damenitoffe für Mäntel und 
f Koſtüme, 


* 


Leonhardtiche Waren. 


keene 


Zahnürziliches Kabinett 
Gluwna 51 Tondotoſta el. 74⸗93 


Sſtunde terbr 
ia 8 Uhr abends Fellanſtaltspreiſe 


Dr. B. DONCHIN 


„Lodzer Volkszeitung“ — Mntag, 29. Apel 1929 


erweiſen follte. Für Alexandra und die Jungens wäre eine 
engliſche Privatſtunde ſicher von Nutzen. Graf Harald äußerte 
einige Bedenken gegen dieſen Plan wegen des ſchlechten 
Akzents, den man in Neuyork spräche, und gab Alexandra da⸗ 
mit Gelegenheit, ſich über die engliſchen Sprachkenntniſſe ihres 
Vetters in nicht mißzuverſtehender Weiſe zu äußern. Graf 
Harald fing einen dankbaren Blick des Hauslehrers zu ſeiner 
Kuſine auf und ging zu direktem Angriff gegen den ſchwächſten 
Gegner vor: a 

„Lieber Herr Doktor! Vergeſſen Sie nicht, Gehrock und 
Zylinder mit ſich zu nehmen. Wenn Sie dazu, wie am letzten 
Sonntag, braune Schuhe wählen, werden fie im Claridge' 
Furore machen.“ 


Mehlmann war aber tapferer als ſonſt und bat den Gra⸗ 
fen um ſeine gütige Beratung wegen feiner Reiſegarderobe, 
die auch huldvoll in Ausſicht geſtellt wurde. Alexandra wußte 
gleich Rat und empfahl ihrem Profeſſor, vor allem die Kra⸗ 
watte umzubinden, die Tante Minchen ihm in einem ſadiſti⸗ 
ſchen Anfall zu Weihnachten verehrt hatte. Dann würde kein 
Menſch mehr auf ſeine übrigen Kleidungsſtücke ſehen. 


Endlich hob die Gräfin die Tafel auf und war ſogar be⸗ 
ſonders gnädig, als Herr Mehlmann zu dem üblichen Hand⸗ 
kuß antrat. Nach dem Tee würde ſie gerne mit ihm über ſeine 
Pariſer Reiſe plaudern. Tante Sephchen ſchlug dem über⸗ 
raſchten Doktor vor, nach der Mittagsrühe mit ihr eine Pros 
meitade durch den Park zu machen, und Graf Harald konnte 
ſich nicht enthalten, verkraulich die Höhe des überwieſenen 
Reiſegeldes zu erfragen. Man ſollte doch vielleicht den An⸗ 
lauf eines eleganten Sommeranzuges überlegen. Er ver⸗ 
ſtände ſich darauf. Am energiſchſten war Alexandra. „Seid 
nicht ſo neugierig!“ meinte ſie ſchnippiſch. Dann nahm ſie den 
überglücklichen Mann der Wiſſenſchaft burſchikos unter den 
Arm und befahl: „Profeſſor! Jetzt gehen Sie ſo lange mit 
mir im Park ſpazieren, bis ich alle Einzelheiten Ihres gro- 
ben Erlebniſſes kenne. Dann werde ich Ihnen fagen, was 
wir den anderen erzählen können. Plagen ſollen ſie!“ 


Mehlmann nahm ſich feſt vor, ſeine Erzählungen bis zum 
Tee auszudehnen. Nach einer halben Stunde aber war der 
Wifſensdurſt feiner ſchönen Begleiterin ſchon befriedigt. Sie 
blickte ihrem Profeſſor ſehr freundlich in die bebrillten Augen 
und ſagte weich und lieb: „Ihren amerikaniſchen Freund 
würde ich wirklich gern kennenlernen. Der Mann intereſ⸗ 
fiert mich.“ Armer Oskar Mehlmann! 


— 


Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatis⸗Gem. zu Lodz 


Am Donnerstag, den 2. Mai d. J., präziſe 8,30 


KGVTE 


> Uhr abends, findet die 
noch nalige Wiederholung des 


Voltsliederabend 


mit Stellung von lebenden Bildern ſtatt. f 


Der Reingewinn ift für den Renovierungsfonds der St. Tri 
nitatiskirche beſtimmt. 
Alle Freunde des deutſchen Volksliedes ladet hiermit aufs herz⸗ 
lichſte ein 


der Vorſtand. 


Gute ſolide 


wollene Kleideritoffe 
empfiehlt zu mäßigen Peeiſen 


— 


— 


Spezialität: 


Teilzahlung geſtattet. 


arum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 Zloth ben 


ohne B g. 
wie bei Barzahlung, 
Matratzen haben können. 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 


und ſolideſter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Tapezierer B. Weiß 
Beachten Sie genau die 
Adreſſe: 


Nell. 
Nonſtan yıomila 48 
ERSTEN 


Uhren und 
Juwelier geſchäft 


A. CWAJGENBAUM 
Glöwna 61 


men zu bevorzugen und 
ſich ſtets auf die „Lodzer 
Volkszeitung“ zu beruſen. 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 


iſt nach Polen & 
Empfängt täglich von 10—1 u. 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Moniuszti Nr. 1, Tel. 492, 


ö Taſchenuhren, Wecker, Uhr⸗ 
7 eee 
m. 


Eine zweite Senſation erwartete unſeren Freund beim 
Tee. Graf Harald gab ihm die Hand, ein ganz ungewöhn⸗ 
liches Ereignis, und teilte ihm ſo beiläufig mit, daß nach einem 
Telegramm von der Dresdner Bank 500 Dollar dort zu ſeiner 
Verfügung ſtänden. Vielleicht wollte das Doktorchen ihn 
morgen früh im Auto nach Berlin begleiten, um ſeine Reiſe⸗ 
vorbereitungen in Ruhe zu treffen. d 


So zeigte ſich äußerlich im Leben des Dr. Mehlmann die 


zunehmende Achtung ſelbſt wenig angenehmer Mitmenſchen, 


die nun einmal die Folge wachſenden Wohlſtandes iſt. In 
den kommenden Tagen hatte Herr Mehlmann noch öfter Ge⸗ 
legenheit, über die Macht des Geldes nachzudenken. Seine 
ſturmerprobte Brieftaſche machte einen wohlhabenden Ein⸗ 
druck. Man konnte ihr nicht anſehen, daß ſie unter anderem 
auch einen Schuldſchein des Grafen Harald über 250 Dollar 
enthielt. In der weiteren Umgebung von Bahlſing waren 
derartige Dokumente wenig beliebt. 


III 


Um 8 Uhr vormittags ratterte das Telephon auf Num⸗ 
mer 86 des St. Regis Hotels in Neuyork mit amerikaniſcher 
Ausdauer. Es war keine Kleinigkeit, Emmo Kreiling durch 
das unangenehme Geräuſch wach n klingeln, und noch ſchwe⸗ 
rer war es, den verſchlafenen Mann zu bewegen, an den 
Apparat zu gehen. Er wehrte ſich mit ehrlicher Verzweiflung 
gegen die Störung und hielt ſich die Ohren nahezu luſtdicht 
zu. Vielleicht würde der Hotelportier klein beigeben. Emmo 
war feſt entſchloſſen, nicht wach zu werden. Ein heftiger Kopf⸗ 
ſchmerz und eine unheimliche und dunkle Ahnung, daß die 
Erinnerung an die vergangene Nacht irgendwie beunruhigend 
war, beſtärkte ihn in dem Vorſatz, um jeden Preis weiterzu⸗ 
ſchlafen. Schlimmſtenfalls gingen ja noch mehr Schiffe nach 
Europa. Aber ſeine vom geſchmuggelten Whisky erſchütterten 
Nerven ertrugen das ſchrille Klingeln nicht mehr. Müde und 
gebrochen ſchleppte er ſich ans Telephon und ſagte mit hei⸗ 
ſerer, um Erbarmen flehender Stimme: „Hallo!“ und legte 
den Hörer von dieſer Anſtrengung ermattet wieder hin. Der 
Portier war zufrieden. Seine Pflicht hatte er getan, und der 
„Präſident“ machte erſt um 12 Uhr vom Kai los. Sollte ſich 
gauche Gaſt ſeine Zeit einteilen, wie es ihm praktiſch 
erſchien. 


(Fortſetzung folgt.) 


r 
Miefaki 
Kinematograf O3wiato 
Wodny Rynok (rög Rokicihskiej) 
Od dnia 23 do 29 kwietnia 1929 


Dia dorosiych poczatek seansöw o tod. 18.45 1 N 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18,45 i 21 


Przeröbka filmowa powiesci BERNARDA 


KELLERMANA 


BRACIA SCHELLENBERG- 


Wrolach ‚glöwnych : LIL DAGOWER, LIAN 
HAID i CONRAD VEIDT. 


Die milodzieiy poczatek seanesw o godz, 15 I MN 
w soboty i w niedziele o godz. 13 15 


„CYRK TOMA MIXA” 


Audyeje radjofoniezne w pocxek. kina code. de g. 22 


1— 70. 160, 1130 gr 
1—25, 11—20, 110 gr 


Ceny miejec dia doroslych 
„ mlodsieiy 


Heilanstalt 


der Spezial ärgte 
für veneriſche Rraukheiten 
ZawadzkHa 1. ZawadrNa 1. 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn: und 
elettagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchließlich veneriſche, Blaſen⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Trippet 
Konſultation mit Urologen und Neurologen. 
Hu Helllabineit, Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Kunden ohne Anzahlung) Beratung 3 Zloty. FE 
Auch Gofas, Schlofbänte, | „„ dee @noainiie: 
Sam m ei Heilanstalt ber Sezen 


Betritauer 294, Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn- 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis Uhr 
abends, Sonn» und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spu⸗ 
tum uſw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder, 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen 
Konjultation 4 J., für Geſchlechts / u. aut · 
krankheiten, ſowie Zahnteantheiten 3 al 


Theater- u. Kinoprogramm. 


ka“; Mittwoch „Hinkemann“; in Vorberei- 

tung „Sen“ D 
Kammerbühne: Montag „Milos6 bez gro- 
sz Mittwoch und Donnerstag „Polawiacz 

cieni“; in Vorbereitung „Adwokat i röZe 
Apollo: „Das göttliche Weib“ 
Capitol: „Wolga, Wolga ...“ 
Casino: „Der lebende Leichnam“ 
Czary: „Die Bande des Schreckens” 
Grand Kıno: „Der Portier des 

Atlantic“ a 
Kino Oswiatowe: „Brüder Schellenberg 
und „Zirkus Tom Mix“ i 
Luna: „Der Garten Eden“ 

. „Zuwsei 


Hotels 


Städtisches Theater Montag „Niespodzian“ 


—— oe 


3 ren EEE, 22 


. 


